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Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft e. V. – DVG –

Die Deutsche Gesellschaft für Tierzahnheil-
kunde (DGT) wurde im Jahr 2004 in Baden-
Baden gegründet und ist ein Zusammen-
schluss zahnmedizinisch tätiger Tierärztin-
nen und Tierärzte unter dem Dach der Deut-
schen Veterinärmedizinischen Gesellschaft 
(DVG). Sie versteht sich als Zusammen-
schluss von an der Tierzahnheilkunde inte-
ressierten und engagierten Tierärzten, die 
gemeinsam moderne Zahnmedizin in der 
tierärzt lichen Praxis fördern und fordern 
wollen. 
Die Anzahl der DGT-Mitglieder hat inzwischen 
die Marke von 300 überschritten. Die Webseite 
der DGT (www.tierzahnaerzte.de) bietet Tier-
besitzern die Möglichkeit, gelistete Zahnspe-
zialisten aufzurufen. In die Liste der DGT-Tier-
zahnärzte werden ausschließlich Tierärztinnen und Tierärzte aufgenom-
men, die Mitglied der DGT sind, sich intensiv mit dem Thema Tierzahn-
heilkunde beschäftigen und ihre Qualifikation in diesem Bereich durch 
spezielle Fachqualifikationen und/oder entsprechende Fort- und Weiter-
bildung bewiesen haben. Diese DGT-Tierzahnärzte haben sich verpflich-
tet, stets die DGT-Qualitätsstandards hinsichtlich Praxisausstattung, Dia -
gnostik, Therapie und Dokumentation einzuhalten. Insbesondere führen 
sie Narkosen entsprechend der Leitlinie Anästhesiologische Versorgung 
bei Hund und Katze der Fachgruppe Veterinärmedizinische Anästhesie, 
 Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerztherapie (VAINS) der DVG 
durch. Die Anforderungen wurden in den letzten Jahren in Abstimmung 
mit den DGT-Mitgliedern deutlich angehoben. Mittlerweile sind auf dieser 
Liste über 130 Spezialisten registriert.

Die DGT hat sich zum Ziel gesetzt, die Zahn- und Mundgesundheit 
von in Obhut des Menschen gehaltenen Tieren zu verbessern, wissen-
schaftlich etablierte Standards in der tierzahnärztlichen Versorgung ein-
zuführen und weiterzuentwickeln und Tierbesitzer über die Bedeutung 
von Zahn-, Oral- und Kiefererkrankungen aufzuklären.

Nicht zuletzt ist es dem Engagement der 
DGT zu verdanken, dass die Zahnheilkunde 
mittlerweile bei praktisch allen großen Fortbil-
dungsveranstaltungen vertreten ist und die 
fachspezifischen Angebote für Studenten an 
den Universitäten bereits erweitert worden sind 
und hoffentlich noch weiter ausgebaut werden.

Die Weiterbildung von Tierärzten und Tier-
medizinischen Fachangestellten nimmt bei der 
DGT einen besonders hohen Stellenwert ein. 
Deshalb wird das Angebot laufend erweitert:
– Jährlich finden ganztägige Kongressveran-

staltungen für Tierärzte mit internationalen
Spezialisten statt. Die im Rahmen des DVG-
Vet-Congresses durch die DGT angebotene
Fortbildung ist in zwei Streams  einerseits für
die Vermittlung von Basiswissen und anderer-

seits für Fortgeschrittene ausgelegt und erfreut sich jedes Jahr neuer 
Teilnehmer rekorde.

– Mehrere regionale Dentalröntgenseminare unterstützen die stetige Qua-
litätsverbesserung.

– Zusätzlich werden jedes Jahr Intensivseminare unter der Leitung
 renommierter Dozenten organisiert.

– Fortbildungen für Tiermedizinische Fachangestellte werden laufend in-
tensiviert.

– Neben den jährlich stattfindenden Seminaren in Zusammenarbeit mit
der DVG hat die DGT im Jahr 2020 eine sehr aufwendige Fortbildungs-
reihe für Tiermedizinische Fachangestellte mit 12 Modulen ins Leben
gerufen.

Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit bei allen Präsidiumsmitgliedern 
aus der Vergangenheit und insbesondere bei meinen derzeitigen Präsi -
diumskolleginnen und -kollegen für das enorme und oft zeitraubende 
 unentgeltliche Engagement für die Zahnheilkunde zum Wohle unserer 
 Patienten ganz herzlich bedanken.

Dr. Lorenz Schmid, Präsident
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